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Gülleüberschüsse gefährden die Gewäs'
serquolitüt und unsere Gesundheit
Wosser isl eine der we vollsten Ressourcen

dieser Erde. Doher mJssen die Gewösser Eu-

ropos geschülzl werden. Dos bescl'loss die FU

in der europöischen Wosse'ron nenr'chllinie

{WRRL 2ooo,/ö0,/Ec), dre im lohr 2000 i'r
Krofi rrot. Nach ihr sollen in oer EU olte Ober-
llöchengewösser, olso llÜsse, Seen, Koncile,

K,rstenoewässer und dos Grundwosser bis

ZOt S i" gut ' Zudond sein. D e FU-Lönder

verpflichlelen sich, die R'ch inie inrhre aoti
onole GeselTgebung zu inlegr'eren und'm
vorgeschriebenen Zeiiplon eine Beslondsouf-

nohme über ihre Gewdsser onzufertigen Die

Anoryse des Zuslonds sowie eire do'ouf bo-

sierende Erstellung vor Bewirtschohungs- und

Moßnohmenpl6nen mussten bereits bis 2009

cbgeschlossen sein. Deutschlond scheint die

Umsetzung der Richllinien für nichl erstre

benswerl zu holten und bummelte. Die Fol-

ge: Trotz.nehlocher Mol'rungen seitens der

EU Kommission wird Deuschlond nun wegen

forlgesetzler Verletzung der WRRL vor dem

Europöiscner Gerichtsho{ ve'klogl Der VoF

wurf loLtel: Deu'schlo,]d seEe die R chllinie

nur teilweise um.

Mossentierhqhung verschärft
Überdüngungsproblemotik

Die Oberflöchengewösser und dos Grund-

wosser befinden sich in Deutschlond noch

überwiegend in einem Zustond, der es nicht

erloubt, die Ziele der Eu-Richtlinie bis 2015

zu erreichen. Lout einer Broschüre des Um_

wellbundesomles {UBA} ous dem Johr 2010
befinden sich lediglich zehn Prozent der

Oberflöchengewösser in einem sehr gulen

oder guten ökologischen Zustond. Besorgnis-

erregend isr ouch der Zustond der Grundwos-

servorkommen: 37 Prozeni dovon wird kein

guler Zustond otlesiiert-

Als ein Houptgrund wird die foftöhrende
londwirtschoftliche Veßchmutzung ongefÜhrt

,,Die Gewösser werden vor allem durch Dün-

gemiflel belostet, die zu 77 Prozent ous der

londwirrschoh konmen', sogle der UBA-P'ö

sidenlJochen Flosborth om 0l Februor201I

in der ZDF-Sendung Frontol

Früher wurden louche und Mist ous der Vieh-

holtung oul den Feldern in der direkten Um-

gebung der Bouernhöfe ols notÜrlicher Wiri-

schoftsdünger eingesetzt. Heuizutoge gibt es

fosl nur noch die Gülle lcemisch ols Horn

und Kot), die ous viel größeren Viehbestönden

slomml und oft nur teilweise ols Dünger ouf

die Felder des Betriebs ousgebrocht werden

lonn. Es bleiben olso GrlleüberschÜsse, die

enhorgt weiden mÜssen. FÜr diesen Zweck

wurde vor einigen Johren die sogenonnte

,,Güllebörse" eingerichtet, on der Tierholter

ihren Gülleüberschuss on ondere londwirle

verkoufen können, die zu wenig oder - mon-

gels Viehbesionds - gor keinen beiriebseige-

nen Wi*schohsdünger hoben. Doch der Ho'

ken ist, doss dieser Hondel nichl kontrolliert

wird. Unbekcnnte Mengen on Gülle können

desholb ouch weiterhin ouf Nltzflö€hen stork

belosteler Gebiete londen, ohne doss sie von

den Pflonzen und Böden oufgenommen wer-

den können. Also sickerl der GülleÜberschuss

ins Grundwosser oder wird bei Regen in die
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Flüsse, Seen und Meere gespülr. Die Wirkun-
gen sjnd in beiden Föilen verheerend.

Hohe Nitrqfwerte im Grundwqs-
ser geföhrden die Gesundheir

Wenn c;lleLberschüsse ins G,rndwosser ge
longen, ve.l,ed dieses seire E:gnurg ors Trinl-
wosser. Arso grbt es,n belosreren Reoronen
Probtene bej der Trinkwo"".ru",roroun-o. Di"-
se ProbJeme mr.isser e.nslgenommen werderr,
denn dos Nitrolous der Gülle w,rd im Körpe.
von Mencchen und onoeren Söugetieren zL
Nirrrt "rrgewondeh, dos den Souersro{hrons-
po* im Blutverschlechierr. Dos konn besonders
f0r Sauglinse gefahrlich werden. Außerdem
enlsiehen Nrt.osomine dre ols l.rebsenegend
gel'en. Einen Hinweis auf d,e Risilen geben
die gehöufren Krebserkronkurger ,r Gebie-
ten mrt besonders hoher Nirrolbelostung. Lour
Anhrorl der Bundesregierung {r 3/Zt I O) ouf
eine Anrroge der SPD ll316803) s:br es o,rch
einen Zusommenhong zwischen der Nirroibe-
lostung des lrirkwossers uno de. Jodmoncel-
Lron(heir: Nitrotlonn dieJodo,fnohme in äer
Schilddrüse behindern

ln Deutschlond liegi der crenzwe für Niiror
im Trinkwosser bei 50 Milligromm pro Lirer (in

der Schweiz bei nur 25 ng/l), wird oh ober
nicht eingeholten: Werte von über 150 mgll
wurden unter onderem in Gebieien Nieier
sochsens und Nororhern Wesrlolers gemes
sen. olso n Regioner mir hohe. Vjehdichte.
Betroffen sind ouch Teile der neuen Bundes-
lönder, wo es besonders intensive londwirt,
schoft ,.:no viele Tierfobriken gibt. Einmol
ko'lro'ninierres Grundwosser ist rchwer zu
reinigen Deslo,b werden die negotiven Fol-
gen der Trinkwosserverschmu.zunq noch über
Johrzehnte nochweisbor sein.

Überdüngung eutrophiert Ober-
flüchengewösser

ln Flüssen, Seen und Meeren lührr der über-
sch-ss on ousgebrochier Gürle zu ,,E*ophi+
rung". dos herß, zu eine, übersöfliquno mit
Pf iorzennohrsolzen tn einem soJche-n rriilieu
lönren Arsen wucherr und ok Atsenpest ieg-
lches oerobe Leben lon oie Verfüöo;keirvon
Souers'off gebunder) obtö,er. Donn lönne,,
sich nur noch onoerobe Bokbrien vermehren,
für die Souersroff Gjfr isr und die geföhrliche
Foulgose bilden: Dos cewösser ,,lippr um,.
Dieses Phönomer wird regelrrößig on zohlrei-
cher deutschen Bodeseen beobochrer, ober
olch in tieleren Zonen von Binnenmeeren wie
der Oslsee.

,,Wosser ist keine übliche Hondelswore, son_
de,n ein ererbtes GJt, dos gescrürzt, verie-
digt und enßprecheno behondelr werder,
muss." So steht es in der Wosserrohmenrichr-
l:nie Aber die Regierung schour weo. Hol-
fentlich bringr die tU-Kloge Deurschlond ouf
Trob. morltiouglicrre r:nd schnell umseEbare
Vorschlöge zu' E;ndömmung der Gülleprobl+
molil gibt es_ieder{olls genug {siehe Beitrog
in diesem Heft).
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